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1. Rahmen und Grundkonzept 
 
 
 

1.1 Das Gymnasium Neckartenzlingen: 
 
Seit Jahren ist das Gymnasium Neckartenzlingen bekannt für sein breites Angebot 
an Schulaktivitäten und vor allem für sein überproportionales Schüler- und 
Lehrerengagement. So gibt es in Neckartenzlingen nicht nur die üblichen Angebote 
wie Schulchor oder Theater AGs, sondern zeichnet sich das Gymnasium vor allem 
durch ein breites Mentoring und projektorientiertes Arbeiten aus. Es stellen sich jedes 
Jahr ca. 40 Paten aus der 10. Klasse zur Verfügung um den neuen Schülern der 5. 
Klasse zur Seite zu stehen. So kommt in der Regel auf drei 5er ein Pate.  
Zusätzlich werden verschieden Workshops in den verschiedensten 
Themenbereichen angeboten. Die überwiegend Schülermentoren vermitteln Wissen, 
dass nicht im Lehrplan der Gymnasien verankert ist, wie Excel- und Powerpointkurse 
aber auch Medienpädagogische Workshops in zum Beispiel Filmschnitt oder 
Radiomoderation. Außerdem gibt es noch Arbeitsgemeinschaften wie die Solar-AG, 
die für die Installation mehrer Solaranlagen bekannt ist, oder die Schülerzeitung, die 
jedes Quartal eine Ausgabe veröffentlicht und schon mehrmals von der Lokalpresse, 
wie der Stuttgarter Zeitung, zur besten Schülerzeitung gewählt wurde.  
Natürlich trägt auch die mittlerweile landesweit bekannte SMV ihren Teil zur Schule 
bei. In den letzten Jahren organisierte die SMV mehrere Großprojekte, wie „Schule 
als Staat“, oder die Neckartenzlinger Filmfestspiele. Als die 1. Neckartenzlinger 
Filmfestspiele stattfanden, ahnte noch niemand die Reichweite dieses Projektes. Das 
medienpädagogische Pilotprojekt fand sehr schnell sein wohlwollen in der 
Medienszene, und so wurden die Projektorganisatoren zu verschiedenen 
Kongressen wie der „Werkstatt der jungen Filmer“ oder dem FilmUp-Kongress, an 
dem das Projekt allen Medienzentren der Bundesrepublik und Vertretern des 
Bundesministerium für Jugend, Kultus und Sport vorgestellt wurde, eingeladen. 
Außerdem gewannen die 1. Neckartenzlinger Filmfestspiele die Goldene Göre des 
Kinderhilfswerkes, den höchst dotierten Jugendmedienpreis Deutschlands. 
Mittlerweile wurde die 2. Auflage der Filmfestspiele veranstalt die ihrem Vorgänger in 
keiner Art und Weise nachstand. So wurde die Preisverleihung vom SWR Fernsehen  
aufgezeichnet und später auf einer DVD veröffentlicht.  
Im Sommer 2006 führte die SMV ihr bisher größtes Projekt durch. Das Projekt 
Schulgestaltung. In diesem wurden  Bereiche des Schulgebäudes und Schulhofes 
sowie innerschulische Aspekte (Schulverfassung, Schulradio etc.) an drei 
Projekttagen am Ende des Schuljahres neu gestaltet. Das Ziel war, die Schule „fit“ zu 
machen für G8 und die eventuell bevorstehende Ganztagesschule. Auch die 
Verbesserung der Schulatmosphäre und des gemeinsamen Miteinander sollte 
erreicht werden, damit die Schüler und auch Lehrer gerne in die Schule gehen. Alle 
Ziele wurden voll und ganz erreicht. Doch nicht nur das: Im November erhielt die 
SMV für das Projekt Schulgestaltung den Ehrenamtspreis des Landes Baden-
Württemberg. Es folgten noch weitere Preise und Auszeichnungen wie die Urkunde 
des Regierungspräsidiums oder den Förderpreis des Landes Baden-Württemberg für 
den schönsten Schulhof.  
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Aufgrund all dieser herausragenden Leistungen aller Gremien des Gymnasiums, 
wurde das Gymnasium Neckartenzlingen im Jahr 2007 unter die 10 besten Schulen 
beim Deutschen Schulpreis gewählt. Dieser Preis, der von der Robert-Bosch 
Stiftung, der Heidehof Stiftung und dem ZDF getragen wird, ist der renommierteste 
Schulpreis der deutschen Bildungsszene.  Weitere Informationen zu allen 
Arbeitsgemeinschaften, Workshops und Großprojekten gibt es auch auf der 
Schulinternetseite www.gymnasiumneckartenzlingen.de oder der SMV Homepage 
www.smv-online.net.  
 
 

1.2 Grundkonzept: 
 
Die Grundidee für dieses Großprojekt begann mit der Ankündigung des Schulleiters 
des Gymnasiums Neckartenzlingen, zum Ende des Schuljahrs 2007/2008 in den 
vorzeitigen Ruhestand zu gehen. Herr Kopecki hat über Jahre hinweg der SMV 
Verantwortung übertragen, was letztendlich auch in Großprojekten, wie die 
Filmfestspiele oder das Projekt Schulgestaltung, mündete. Jedoch hat diese 
großartige Unterstützung nicht nur Großprojekte zur Folge, sondern auch ein 
kontinuierliche SMV Arbeit. So können seit Jahren über 50 SMV Aktionen pro 
Schuljahr stattfinden, was bisher im Land Baden-Württemberg einzigartig ist. 
Aufgrund all dieser Fakten wollten die Mitglieder der SMV „ihrem“ Schulleiter einen 
großen Abschied bescheren. So entstand die Idee des Schulfestes. Dem 
scheidenden Schulleiter war das pädagogische Konzept hinter den Projekten immer 
sehr wichtig, weshalb sich die SMV dafür entschied, zusätzlich noch Projekttage 
durchzuführen. Somit war das Projekt „Projekttage und Schulfest 2008“geboren. 
 
 

1.3 Zeitrahmen und Teilnehmende: 
 
Das Projekt „Projekttage und Schulfest“ wurde am 3. März 2008 in einer 
Schülervollversammlung vorgestellt. Die Projekttage werden von Donnerstag, den 
17. Juli 2008, bis Samstag den 19. Juli 2008 stattfinden. Der Abschluss der 
Projekttage ist das große Schulfest, in dessen Rahmen auch der scheidende 
Schulleiter Helmut Kopecki verabschiedet wird. Insgesamt werden ca. 750 Schüler 
der Klassenstufen 5-12 aktiv am Projekt teilnehmen. Jedoch werden auch noch 
Schüler des Abiturjahrganges aktiv am Schulfest mitwirken und Verkaufsschichten 
übernehmen. Auch ehemalige Schüler, die schon vor Jahren die Schule verlassen 
haben, werden eine Schicht stellen, die am Samstag bewirten wird. Natürlich sind 
auch alle Lehrer im Projekt integriert, doch nicht nur als Projektanbieter sondern auch 
als Projektteilnehmer. Zusätzlich werden noch einige Schüler der Realschule an 
Projekten teilnehmen, unter anderem unterhalten die Schulsanitäter der Realschule 
einen dauerhaften Sanitätsdienst. 
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2. Organisation 
 
 
 

2.1 Projektleitung: 
 
Die Projektleitung ist das führende Gremium in der Organisation des Schulprojekts 
und setzt sich aus den beiden Schülersprechern Felix Ebner und Fabian Sauer 
zusammen. Das Projekt wurde von der Projektleitung im Vorfeld ausgearbeitet und in 
die Wege geleitet und Koordination der einzelnen Projekte, Sammeln und Auswerten 
von Informationen, Repräsentation gegenüber der Öffentlichkeit und Treffen der 
projektrelevanten Entscheidungen gehören zu ihren Aufgaben.  
 
 

2.2 Vorbereitungsgruppe: 
 
Zur Organisation eines solchen Großprojekts bedarf es natürlich vieler tatkräftiger 
Helfer. Darum hat die SMV des Gymnasiums eine Projektvorbereitungsgruppe aus 
23 Schülern zusammengestellt, die die Projekttage und das Schulfest plant, 
organisiert und auch durchführt. Gemeinsam werden Konzepte erarbeitet, Aufgaben 
verteilt und Vorgehensweisen in Sitzungen diskutiert. Die Vorbereitungsgruppe ist 
unterteilt in verschiedene Arbeits- und Organisationsbereiche, die im Folgenden 
näher erklärt werden. 
 
2.2.1 Projektbetreuung und Projekttage: 
 
Zu den Hauptaufgaben dieser Unterabteilung der Vorbereitungsgruppe gehört das 
Sammeln und Auswerten der Projektvorschläge, Ideen und Projektbewerbungen der 
Schüler. Zusammen mit der Projektleitung werden diese gesichtet und die Schüler 
anschließend in Projektgruppen eingeteilt. Während der Projekttage steht die 
Projektbetreuung den Schülern als Ansprechpartner zur Seite und sorgt für einen 
reibungslosen Ablauf. 
 
2.2.2 Schulfest: 
 
Auch bei der Organisation des Schulfests sind viele Vorbereitungen zu treffen. Die 
Projektgruppe Schulfest ist beispielsweise mit der Absprache mit dem Ortsverband 
des DRK und der Feuerwehr oder dem Aufbau des Festzelts betraut. 
 
2.2.3 Finanzierung: 
 
Um ein solches Projekt zu tragen ist ein durchdachter Finanzplan von ungeheurer 
Wichtigkeit. Dieser wird in Zusammenarbeit mit der Projektleitung aufgestellt. 
Außerdem werden Finanzierungsaktionen durchgeführt oder Sponsoren gesucht. 
 
2.2.4 Warenlager: 
 
Das Warenlager ist in der Hauptsache dafür verantwortlich, dass alle am Schulfest 
benötigten Materialien und Naturalien besorgt werden. Dafür wird mit Metzgern, 
Getränkehändlern und Bäckern verhandelt, ein Fahrdienst eingerichtet und die 
Waren vor und während des Schulfests verwaltet.  
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2.2.5 Werbung und Öffentlichkeit: 
 
Die Öffentlichkeitsarbeit ist ein weiterer wichtiger Punkt in der Vorbereitung des 
Schulfests. Dabei wird von der Projektgruppe Kontakt zur Presse aufgebaut, um das 
Schulfest auch über die Grenzen Neckartenzlingens bekannt zu machen und 
möglichst viele Besucher anzulocken. Außerdem wird eine Projektzeitung erstellt, die 
während des Schulfests verkauft wird. 
 
2.2.6 Technik: 
 
Ein großes Schulfest muss natürlich auch von technischer Seite gut ausgestattet 
sein. Daher wurde ein Technik-Team ins Leben gerufen, dass die Stromversorgung 
und die Funktion der Geräte an den Verkaufsständen sicherstellen soll. Überdies ist 
das Technik-Team auch für die Veranstaltungstechnik während der Bandauftritte 
verantwortlich. Dazu werden Strompläne erstellt, Angebote von Verleihen eingeholt 
und die Technik schlussendlich am Schulfest aufgebaut und verwaltet 
 
 

2.3 Übergreifende Zusammenarbeit: 
 
Um ein Gelingen des Schulprojekts zu garantieren, ist die Projektleitung an mehrere 
inner- und außerschulische Gremien und Institutionen herangetreten, deren 
Fachwissen und Unterstützung in Anspruch genommen werden soll. 
 
2.3.1 Innerschulisch: 
 
Die Kooperation mit Lehrern und Schulleitung ist unverzichtbar, wenn ein 
Schulprojekt gelingen soll. Daher werden die wichtigsten Arbeitsschritte von 
Projektleitung und Schulleitung in ständigem Austausch abgesprochen. Auch Lehrer 
und Eltern konnten für das Projekt begeistert werden und sind in Organisation und 
Durchführung mit eingebunden, indem sie beispielsweise eigene Projekte anbieten, 
die Aufsicht übernehmen oder auch an Projekten teilnehmen können. 
 
2.3.2 Außerschulisch: 
 
Die Zusammenarbeit mit Menschen außerhalb des Schullebens stellt ebenfalls einen 
wichtigen Teil der Organisationsarbeit dar. So konnte der Bürgermeister der 
Gemeinde Neckartenzlingen als Schirmherr für das Projekt gewonnen werden. 
Ferner arbeitet die SMV bei diesem Projekt auch mit dem Bauhof (beispielsweise bei 
der Beschaffung von Spülwägen) zusammen. Mit Betrieben, wie Metzgereien oder 
Bäckereien, werden Verhandlungen geführt und Angebote eingeholt, um im Einkauf 
Naturalien und weitere am Schulfest benötigte Waren zu möglichst günstigen Preise 
zu erwerben.  
Um in technischer Hinsicht auf der sicheren Seite zu sein, wurde ein 
Elektrikermeister hinzu gezogen, der die aufgebaute Technik und Stromversorgung 
fachmännisch abnimmt. Zusammen mit Schülern und Lehrern errichtet ein 
Zeltmeister das zuvor für das Schulfest gemietete Festzelt. Unterstützung erhält die 
SMV auch von ehemaligen Schülern, die am Schulfest eine eigene Schicht an den 
Gastronomieständen übernehmen oder wie einige Vereinzelte schon an der 
vorherigen Planung mitwirken. 
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2.4 Finanzierung: 
 
Um die verschiedenen zu Ausgaben, die für das Projekt getätigt werden müssen, zu 
finanzieren, wurde ein Finanzplan aufgestellt, der auf vielen einzelnen Säulen fußt. 
Einen Teil nehmen Gelder von schulischen Gremien ein. Dazu gehören ein Beitrag 
des Fördervereins, des Elternbeirats oder die SMV-Kasse. Des Weiteren leistet die 
Gemeinde einen kleinen Beitrag zum Schulfest und auch ein Spendenaufruf an die 
Eltern, die das Projekt sehr positiv aufnahmen, wurde gestartet. 
Ein weiterer wichtiger Aspekt, der in die Finanzierung mit einfließt, sind 
Finanzierungsaktionen der SMV, wie der Erlös von Jahrbuch-, Kuchen- und 
Eisverkäufen oder der Gewinn bei der Bewirtung der Elternabende im Schülertreff 
des Gymnasiums. Zu guter letzt kommen auch die Einnahmen, die während der 
Projekttage und des Schulfests erwirtschaftet werden, der Finanzierung des Projekts 
zugute. 
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3. Projekttage 
 
 
 

3.1 Pädagogisches Konzept: 
 
Projekttage sind für alle am Schulleben Beteiligten eine willkommene Abwechslung 
vom Unterrichtsalltag und bieten dem Einzelnen eine Vielzahl an Möglichkeiten zur 
persönlichen Entfaltung. Jeder Schüler und Lehrer kann ein eigenes, seinen 
Interessen entsprechendes Projekt anbieten, wodurch er als Projektleiter Wissen, 
dass über den im Unterricht vermittelten Stoff hinausgeht, an interessierte 
Projektteilnehmer vermitteln kann.  
 
3.1.1 Methodenkompetenzen: 
 
Während der Projekttage und auch schon in der vorangehenden Planungsphase 
werden den Schülern vor allem Methodenkompetenzen vermittelt. Insbesondere die 
Projektleiter lernen, von den betreuenden Lehrern unterstützt, ihre Projekte zu 
planen, auszuarbeiten und schließlich umzusetzen. Dabei übernehmen sie 
Verantwortung für Projekt und Projektgruppe und haben so die Möglichkeit, sich 
Führungsqualitäten oder die Fähigkeit des Konfliktmanagements anzueignen. Doch 
auch die Teilnehmer der Projekte profitieren, da jüngere Gruppenmitglieder von 
Älteren lernen zusammen im Team arbeiten und so soziale Kompetenz erlernen und 
üben, um ein angestrebtes Ziel zu erreichen. 
All diese so genannten „soft-skills“ sind heutzutage wichtige Bestandteile des 
Berufslebens und tragen somit einen großen Teil zur Entwicklung der Schüler bei. 
 
 

3.2 Vorbereitung: 
 
Zu Beginn der Vorbereitung wurde das Projekt zuerst in Gesamtlehrerkonferenz, 
Elternbeirat und Schülervollversammlung am Gymnasium vorgestellt. Alle waren von 
Beginn an begeistert und freuten sich auf die anstehenden Projekttage. 
Jedoch mussten im Vorfeld viele Vorbereitungen getroffen werden. Dazu wurden in 
der ersten Phase von Februar bis März 2008 von Projektleitung und 
Vorbereitungsgruppe Schüler- und Lehrerlisten zusammengestellt, Projekt-
vorschlagsbögen ausgearbeitet und dann an die Schüler, Lehrer und auch Eltern 
ausgegeben. 
Diese hatten nun einige Wochen Zeit, ihrer Kreativität freien Lauf zu lassen und sich 
eigene Projektideen zu überlegen. Insgesamt gingen, zusammen mit den von der 
SMV angebotenen Projekten über 70 Projektvorschläge – unter anderem sogar von 
Eltern – bei der Vorbereitungsgruppe ein. In der anschließenden Auswertung dieser 
Vorschläge wurden danach die Projektbeschreibungen verfasst, die das Interesse 
der Schüler an den Projekten wecken sollten.  
In der folgenden Bewerbungsphase bot sich den Schülern und Lehrern bis zu Beginn 
der Osterferien die Möglichkeit per Erst-, Zweit- und Drittwahl drei Projekte 
anzugeben, an denen sie gerne teilnehmen würden, oder im Falle der Lehrer, für 
welches Projekt sie die Aufsicht übernehmen würden. Zum Ende dieser zweiten 
Phase stellten Projektleitung und Vorbereitungsgruppe, in Absprache mit der 
Schulleitung, die endgültigen Projektgruppen zusammen, die den Schülern nach 
Ende der Ferien präsentiert wurden. Nach einigen Reklamationen und Anträgen auf 
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Änderung standen nun die über 60 stattfindenden Projektgruppen mitsamt deren 
Aufsichtslehrern und Raumzuteilungen fest. 
Im dritten und letzten Teil der Vorbereitung fanden Treffen der einzelnen Gruppen 
statt, in denen nötige Vorbereitungen besprochen und Nachfragen der Teilnehmer 
beantwortet wurden. 
 
 

3.3 Durchführung: 
 
Der Vortag der Projekttage ist unterrichtsfrei und wird von den Projektgruppen zur 
Vorbereitung der Projekte oder zum Aufbau der Stände genutzt. Im Rahmen der 
beiden Projekttage finden dann die einzelnen Projekte statt. Die Schüler werden 
dabei von den Mitgliedern der Vorbereitungsgruppe begleitet, die jederzeit tatkräftig 
als Helfer zur Verfügung stehen. An den Projekttagen Erstelltes kann dann am 
Schulfest vorgestellt und verkauft werden. 
 
 

3.4 Besondere Projekte: 
 
3.4.1 Medienprojekte: 
 
Medienkompetenzen zu vermitteln ist schon seit jeher eine Aufgabe, der sich die 
SMV des Gymnasiums in Neckartenzlingen verschrieben hat. Deshalb werden auch 
im Rahmen dieses Großprojekts wieder Medienprojekte angeboten. Dazu zählt das 
UKW-Radio, das im Zeitraum der Projekttage auf einer eigenen Frequenz Radio in 
der Region senden wird. Ein Moderationstraining und das Erstellen von Sendeplänen 
gehören ebenso wie der richtige Umgang mit der Radiotechnik zu Kompetenzen, die 
den Schülern in diesem Projekt vermittelt werden. Ferner wird ein aus Schülern 
bestehendes Filmteam eine Dokumentation der Projekte erstellen und in einer 
Projektgruppe eine Zeitung erstellt, die über den Verlauf der Projekttage berichtet. 
 
3.4.2 Schülertreff-Aufbereitung: 
 
Nach mittlerweile mehr als einem Jahr nach der Fertigstellung des Schülertreffs, dem 
von Schülern erbauten Multifunktions- und Aufenthaltsraum am Gymnasium 
Neckartenzlingen, zeigt dieser schon einige Nutzungserscheinungen. Kleinere 
Ausbesserungen an den Fußleisten sind ebenso nötig wie das erneute Streichen der 
Wände. Dies hat sich die Projektgruppe „Schülertreff-Aufbereitung“ zur Aufgabe 
gemacht, die unter der Aufsicht der SMV ebenfalls den Terrassenbereich neu 
gestalten will. 
 
3.4.3 Schulgelände: 
 
Auch das Schulgelände und der Schulhof bedürfen zwei Jahre nach dem Projekt 
Schulgestaltung wieder einer Auffrischung. Sowohl das Offene Klassenzimmer, als 
auch die Hüpfspiele vor der Mensa müssen zum Teil erneuert werden. Zusätzlich 
wird neben der schon existierenden Kletterwand ein neues Kletterareal mit einem 
Boulderpilz errichtet, an dem die Schüler im Sommer während der Mittagpause ohne 
Aufsicht klettern und sich austoben können. Das stellt angesichts der zunehmenden 
Belastungen durch G8 und dem damit verbundene Zeit- und Kraftaufwand, einen 
wichtigen Ausgleich für die Schüler dar. 
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4. Schulfest 
 
Das Schulfest ist der Abschluss der Projekttage. Ab 13 Uhr werden die Projekte der 
Öffentlichkeit, also Verwandten und Interessierten, vorgestellt. Es werden also an 
den Projekttagen produzierte Gegenstände zum Verkauf angeboten, wie 
Perlenarmbänder oder ähnliches, aber auch Erarbeitetes präsentiert; zum Beispiel 
die Ergebnisse der Tanzgruppen, Theatergruppen oder die Resultate der 
Schulhofgestaltung oder der Schülertreffrenovierung, aber auch 
Zusammenfassungen von Projekten die sich mit bestimmten theoretischen Gebieten 
beschäftigt haben, wie die Projektgruppe „Globale Erderwärmung“, sollen 
anschaulich präsentiert werden. Gegen Abend beginnt dann der Festakt zu Ehren 
Herr Kopeckis. Hier sollen sich alle Gruppen und Gremien, die aktiv am Schulleben 
beteiligt sind, sich von ihrem Schulleiter verabschieden. Das bedeutet Lehrer, 
Schüler, Eltern sowie Gemeinde gestalten zusammen den Abschied von Herr 
Kopecki. Anschließend an die Verabschiedung, wird der Abend mit dem 
Vocalensemble Vorlaut und der Rockgruppe des stellvertretenden Schulleiters Herr 
Sturm, den Rocking Daddies, gemütlich Ausklingen. Den Rahmen für dieses 
Schulfest bietet das große Festzelt, welches den Mittelpunkt des Schulfestes 
darstellt. Im Festzelt, welches bis zu 2000 Personen Platz bietet, werden zahlreiche 
Getränke und typische Essensgerichte, wie Rote Wurst und Pommes, angeboten.  
 
 
 

4.1 Vorbereitungen durch Projektleitung: 
 
Im Vorfeld des Schulfestes entsteht ein massiver Organisationsaufwand. Große Teile 
dieser Organisation müssen durch die Projektleitung ausgeführt werden, da sie den 
größten Einblick in die aktuelle Lage und Situation des Projektes und auch die nötige 
Legitimation Entscheidungen auch kurzfristig zu treffen. So werden durch die 
Projektleitung unter anderem das Festzelt geordert, Getränke und Nahrungsmittel 
bestellt und nötige absprachen mit den zuständigen Gremien veranstaltet. So muss 
man die Veranstaltungsgenehmigung und Schankgenehmigung bei der Gemeinde 
beantragen, die Versicherungslage für Mensch und Gegenstand muss klar sein, 
bestehende Gesetze müssen studiert, wie Jugendschutz oder Auflagen des WKD, 
und deren Umsetzung geplant werden. Des Weiteren muss die Projektleitung der 
Impulsgeber für die Mitglieder der Projektvorbereitungsgruppe sein, und die 
ansonsten anstehen Arbeiten auf sie verteilen. 
 
 

4.2 Vorbereitung des Schulfestes: 
 
Auch auf die Vorbereitungsgruppe der Projekttage und des Schulfestes kommen 
viele Organisationsaufgaben zu. Es geht über die Aufstellung eines Schichtplans 
über die Zusammenstellung und Bestellung der Technik bis hin zur Finanzierung. 
Aber auch im unmittelbaren Umfeld des Schulfestes herrscht ein großer 
Organisationsaufwand. So muss der Transport der verschiedensten Güter organisiert 
werden, zum Beispiel Fett für die Friteusen, und Waren für das Schufest eingekauft 
werden, wie Teller, Gabeln und Messer.  
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4.3 Durchführung und Ablauf: 
 
In der Woche vor dem Schulfest steigert sich der Arbeitsaufwand erheblich. Als 
beginn dieser Phase kann eindeutig die Aufstellung des Festzeltes genannt werden. 
Allein für dessen  Aufstellung ist ein erheblicher Personal- und Zeitaufwand 
notwendig. In den folgenden Tagen steht die Einrichtung des Festzeltes, also Aufbau 
der Gastronomiezeile und der Bühne, sowie die Installation der Elektrik und der 
Bühnentechnik an. Am Schulfest selber besteht der größte Arbeitsaufwand darin, die 
eingeteilten Schüler in ihre jeweiligen Arbeitsgeräte einzuweisen, sie teilweise zu 
kontrollieren und sich um die Finanzen zu kümmern, also die Zentralkassen zu 
warten und abzurechnen. Das Programm des Schulfestes ist in einem genauen 
Zeitplan festgelegt. So ist die Verabschiedung des Schulleiters Herr Kopecki in 
Zeitblöcke eingeteilt, die jeweils ein Gremium oder eine Gruppe ausfüllt. Somit ist ein 
reibungsloser Ablauf möglich und der gemütliche Teil des Abend kann rechtzeitig 
beginnen, damit die Veranstaltung um 24 Uhr enden kann. Dadurch wird die 
Lärmbelästigung für die anliegenden Anwohner in einem aushaltbaren Rahmen 
gehalten. Natürlich muss alles was aufgebaut wurde auch wieder abgebaut werden, 
weshalb die Nachbearbeitung des Schulfestes noch einmal 2 Tage in Anspruch 
nimmt. 
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